
Nationalpark Jasmund Blatt A

M-560 Werdermoor Süd Koordinaten:

Kurzbeschreibung:

Kurzfakten:
Aus Süd - West

Größe: 0,95 ha

Moortyp: Kessel-, Durchströmungs- & Versumpfungsmoor

Quellbereich: gesamte Fläche

Standortverhältnisse: sauer-mesotroph***

Wasserstand: nur randlich, sonst trocken

Vegetation: 1960** 1993** 2001***

Torfmoos Pfeifengras Pfeifengras

Aus Süd Wollgras Torfmoos Flatterbinesen

Wollgras Torfmoos

Flatterbinsen Steifseggen

Kleinseggen Hundsstraußgras

Hundsstraußgras

Sumpfreitgras

Blasenseggen

Steifseggen

Rohrglanzgras

Frauenhaarmoos

Farne

Aus West Erlen, Eschen, Fichten

Totholzanteil: 25%

Beschattungsgrad: 65%

Umfeld: Buchenwald

Nadelholzforst

Nutzungsgeschichte: Entwässerung

heutiger Zustand: ungenutzt

Entwässerung durch: geschlossen

Verrohrungen: keine

Staue/ Verbaue: keine

Sonstiges: von Hochspannungstrasse tangiert

Erlen mit Stelzwurzeln bis zu 60 cm

Stand: März 2008

Östlich der Werderwiese befindet sich ein Kessel- und Durchströmungsmoor, welches in weiten Bereichen
versumpft ist. Das Werdermoor Süd ist neben der moortypischen Vegetation mit Erlen, Eschen und Fichten
ausgestatter. Auffällig hohe Stelzwurzeln der Erle lassen auf einen ehemals höheren Wasserstand schließen.
Das Moor ist umstanden mit Buchen und Nadelhölzern und wird im Norden von einer
Hochspannungsleitungstrasse tangiert. Der Entwässerungsgraben in Richtung Werdermoor West ist nicht
mehr funktionsfähig.

4607285
6046319



Nationalpark Jasmund Blatt B

M-560 Werdermoor Süd

Maßnahmen:
 - Entfernen der Fichten & des Jungwuchses aus der Fläche
 - Entfernen des randlichen Nadelholzforstes

Priorität: hoch

Umsetzung:

Quelle: * - Nationalparkplan (1998)
** - PAULSON (1993)
*** - PAULSON (2001)

Stand: März 2008



Nationalpark Jasmund

M-560 Werdermoor Süd

Lageübersicht:

Quelle: * - Nationalparkplan (1998)
** - PAULSON (1993)
*** - PAULSON (2001)

Stand: März 2008



Nationalpark Jasmund Blatt A

M-430 Koordinaten:

Kurzbeschreibung:

Kurzfakten:
Aus West

Größe: 0,81 ha

Moortyp: Quell- & Durchströmungsmoor, Versumpfungsmoor*, Kesselmoor**

Wasserstand: > 30cm, offene Wasserfläche nur im nordöstlichen Bereich

Wasserqualität: mesotroph

Vegetation: 1960** 1993** 1998*

Großseggen Wundseggen Sumpfseggen

Sumpfreitgras Schwarzschopfsegge

Sumpffarn Braunmoos

Aus Nord Steifseggen Steifseggen

Rispenseggen Erlen

Rohrglanzgras

Brennessel

Erlen, Fichten

Totholzanteil: 25%zentralen Bereich, 10% im randlichen Bereich

Beschattungsgrad: zentral 45%, randlich 25%

Umfeld: Nadelholzforste

Nutzungsgeschichte: Entwässerung 

Aus Nord - Ost 1962 Grünlandnutzung*

1997 als Offenlandbiotop in weitgehendem naturnahen Zustand* 

heutiger Zustand: ungenutzt

Verrohrungen: keine

Staue/ Verbaue: keine

Entwässerung durch: kleiner Graben zu M-420 (nicht mehr aktiv)

Beginn von F-430 (Kieler Bach), jedoch abschnittsweise trocken

Sonstiges: Kammmolchgewässer

Stand: Februar 2008

Östlich der Hauptstraße Hagen - Stubbenkammer befindet sich das Quellmoor des Kieler Baches. Es befindet
sich in einer leichten Senke südlich des Moores 420 und weist randliche Versumpfungen auf. Offene
Wasserflächen sind nur im nordöstlichen Bereich vorhanden. Das Moor ist in weiten Teilbereich mit einem
Erlenbruch bestanden. Einzelne Fichten und Jungwuchs von Nadelholz siedeln sich in trockeneren Bereichen
an. Das Moor ist umgeben von einem schmalen Nadelholzstreifen und Buchenwald.

4606764
6047560



Nationalpark Jasmund Blatt B

M-430

Maßnahmen:
 - Entfernen der randlichen Nadelholzforste (großer Eingriff) 
 - Entfernen der Fichte auf der Fläche (großer Eingriff)

Priorität: hoch

Umsetzung:

Quelle: * - Nationalparkplan (1998)
** - PAULSON (1993)

Stand: Februar 2008



Nationalpark Jasmund

M-430

Lageübersicht:

Quelle: * - Nationalparkplan (1998)
** - PAULSON (1993)

Stand: Februar 2008
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